
Gebet

Laß mich nicht nehr von Müdigkeit zerfressen' 

der, hohen Bäume schwachen,Boden sein.

Du gabst mir Beben und des Sinns . Eriuhl 

ach, führe mich-in einen kühlen 

und wälderreinen /ind hinein.

Aus tiefer Jugend griff -Erwachen tiefer, 

und maßlos war Bes Geistes Auf erstehn,. 

Ich habe dran mit aller Lust gehangen. 

Ich oab mich hin. Ich ward umfangen. 

Bein Auge lag auf meinem Sah»

Du s chenkt est Kr af t, ins .Gr oße zu ent sc hwe een, 

dem Biedern -fremd am Werk in mir zu „sein, 

entfernt zu dir in Ahnung aufzubrennen 

und schenktest Frucht und höheres Erkennen 

.und deiner. Gnade manchen Schein.

Ich preise dich, der mir so viel egeben, 

du 'Rätsel Sinn, an dem das forger bricht! 

Jetzt bin.ich müdei Stehe mir zur Seite I 

Daß.schwach mein 1 - erem-Streite,

willst du es denn? Du wehrst es nicht!
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Laß mich nicht mehr von Müdigkeit zerfressen 

der hohen Baume schwachen Boden sein. 

Pu gehst mir Leben und des Sinns Erfühlen, 

ach, führe mich in einen kühlen 

und wälderreinen Wind hinein,

Aus tiefer-Jagend griff Erwachen tiefer, 

und maßlos war des Geistes Auf erstehn. 

Ich habe dran mit aller Lust gehangen. 

Ich gab mich hin. Ich ward umfangen. 

Dein Auge lag auf »einen Mn.

Du schenktest Kruft, ins Große zu en ^Ecnv.e <)^n, 

dem Miedern fremd «m Werk in mir za sein, 

entfernt La dir in Atmung aufLabrennen 

und schenktest Frucht und höheres Erkennen 

und deiner Gnade manchen Schein.

Ich preise dich, der mir so viel gegeben, 

du Rätsel Sinn, an dem das Wörter bricht! 

Jetzt bin ich müde? Stehe mir zur Seite!
Paß schwach mein Körper schwankt in schwerem Streite 

willst du es dann? Ku wehrst es nicht:


